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Vom Block.
Merſeburg, 12. Dezember.

Die Konſervativen halten in Berlin einen
Delegiertentag ab, bei welcher Gelegenheit
Fragen der Organiſation, die Anſtellung von
Parteiſekretären, Preßverhältniſſe uſw. beraten
werden ſollen.

Auch die gegenwärtige innerpolitiſche
Lage wird beſprochen werden. Die „Kreuz-
zeitung“ ſchreibt diesbezüglich:

Die politiſche Ausſprache wird durch
Rede des Vorſitzenden der Partei, Frhrn. v.
Manteuffel -Kroſſen, über die politiſche
Lage eingeleitet werden. Es iſt klar, ſchreibt
die „Kreuzztg.“, daß die heutige Lage in
jeder Hinſicht gerade die Konſervativen zur
äußerſten Vorſicht mahnt. Viele feſte Punkte,
an denen die Erörterungen über unſere Po-
litik einſetzen könnten, ſind nicht vorhanden.

eine

Die Blockpolitik iſt ein heikles Thema,
und der Block ſelbſt iſt ein zartes Pflänzchen,
das gepflegt werden muß und unter ſcharfer
Kritik verkommen könnte. Darum werden
die Delegierten, die jedenfalls ein großer
Wiſſensdurſt erfüllt, die Aufklärungen über
manche noch im Dunkel der Zukunft ſchlum-
mernden Dinge erfahren möchten, ſich Zurück-

in manchen Stücken auferlegen
müſſen.

Reichstag.
Berlin, 11. Dezbr.

Der Reichstag verabſchiedet heute zunächſt
den Geſetzentwurf betreffend die Handelsbe-
ziehungen zum Britiſchen Reiche in
dritter Leſung ohne weitere Debatte. Ein

d

Nachtragsetat für 1907, durch den dem Grafen
Zeppelin 400 000 M. zur Förderung von
Verſuchen auf dem Gebiete der Motorluft-
ſchiffahrt bewilligt werden ſollen, wird der
Budgetkommiſſion überwieſen.

Sodann wird die erſte Leſung des Ver
einsgeſetzentwurfs ſortgeſetzt. Die
Verhandlung dreht ſich auch heute wieder in
der Hauptſache um die Fragen der Berechti-
gung und der Wirkungen des 8 7 des Ent-
wurfs.

Die Abgg. Bindewald, Wetterlsé
(Elſaß) und Schickert (konſ.) befürworten
eine derartige Faſſung dieſes Paragraphen,
daß alle die Volksſtämme, die ſich mit ihrer
Zugehörigkeit zur deutſchen Nation abgefun
den haben und treu zu Kaiſer und Reich
ſtehen, von einem Verbot des Gebrauchs der
fremden Sprache nicht betroffen werden dür-
fen. Dann folgen Richtigſtellungen, Vergel-
tungsplänkeleien und die üblichen Wieder-
holungen.

Abg. Dr. Spahn (Z) eröffnet den Rei-
gen mit etner Polemik gegen den Abg. Müller-
Meiningen, die ſich die Aufgabe ſtellt, die
immer entrüſteter geäußerten Beſorgniſſe über
die anmaßliche Haltung der katholiſchen Kirche
zu entkräften, den konfeſſionellen Charakter
des Zentrums abzuleugnen und die ſüddeut-
ſchen Verhältniſſe als vorbildlich und maß-
gebend für Norddeutſchland, insbeſondere für
Preußen hinzuſtellen. Seine Darlegungen
laſſen aufs neue den Wunſch erkennen, die
oppoſitionelle Haltung des Zentrums mit
angeblichen Beſorgniſſen von einem neuen
Kuüulturkampf zu rechtfertigen, bleiben
aber im einzelnen unverſtändlich. Was der
Redner ſonſt noch geſagt hat, oder nicht ge
ſagt hat, erfährt man auch von dem folgen
den Redner, dem Abg. Everling (vl.)
nicht. Er kann nur vermuten, daß der Abg.
Spahn mit ſeinen „weichen und warmen“

ranzantrages, in das Vereinsgeſetz hineinarx-
beiten. Redner zeigt, daß Prozeſſtonen und
Kongregationen als Verſammlungen, Vereine
u. ſ. w. eine beſondere Stellung einnehmen
und deswegen ein höheres Maß von ſtaat-
licher Aufſicht für die Zentrumspreſſe dringend
zu empfehlen, denn dieſe arbeitet ſeit einem
Jahr ausſchließlich darauf hin, die innerpo-
litiſchen Verhältniſſe zu verwirren und die
Blockparteien zu veruneinigen. Beifall beim
Block).

Als darauf Abg. Legien (Soz.) in einer
zweiſtündigen Rede nochmals dieſelben Be-
ſchwerden, die bereits ſein Fraktionsgenoſſe
Heine gegenüber dem Entwurf geäußert hat,
vorträgt, wird die Teilnahmloſigkeit des durch
die dreitägige Debatte erſchöpften Hauſes
immer größer, und auch die Ausführungen
des zweiten polniſchen Redners, des Abg. v.
Chrzanowskti, des Verbandsvorſitzenden
der polniſchen Sokolvereine, gehen eindrugks-
los vorüber. Redner äußert ziemlich unver-
hüllte Drohungen und ſtellt dem „Traum“
eines neupolniſchen Reiches die angeblichen
Träume der Alldeutſchen gegenüber.

Es folgen perſönliche Bemerkungen und
eine kurze Geſchäſtsordnungsdebatte. Dann
wird auf Antrag der Blockparteien die De
batte geſchloſſen. Der Vereinsgeſetzentwurf
wird mit den dazu eingegangenen Petitionen
an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern
überwieſen. Nächſte Sitzung: Donnerstag.

Abgeordnetenhaus.
Berlin, 11. Dezember.

Nachdem in der heutigen Sitzung des Ab-
geordnetenhauſes der Finanzminiſter Frhr.
v. Rheinbaben ſich zur alsbaldigen Be
antwortung der nationalliberalen Jnter-
pellation wegen der Beamtenge-
hälter bereit erklärt hatte, begründete
dieſe der Abg. Schiffer.

Der Finanzminiſter erwiderte,
daß, nachdem im vorigen und im laufenden
Jahre 81 und 172 Millionen M. für
Verbeſſerung der Beamtenbeſoldungen bereit-
geſtellt ſind, 1988 eine ſo umfaſſende Neu
ordnung der Gehälter in Ausſicht
genommen ſei, wie nie vorher. Eine gänz-
liche Neuordnung des Wohnungsgeld-
zuſchuſſes, eine allgemeine Aufbeſſe-
rung der unteren Beamten, des größten
Teiles der mittleren und eines großen
Teiles der höheren Beamten ſtehe in Ausſicht.
Bei 261000 etatsmäßigen Beamten mit 500
Millionen Mark Gehalt fürwahr eine
Rieſenarbeit Deren Stadien waren Auf-
ſtellung eines allgemeinen Beſoldungsplanes
im Finanzminiſterium, kommiſſariſche und
ſchriftliche Verhandlungen über die von den
einzelnen Reſſorts zahlreich und häufig nach
entgegengeſetzter Richtung erhobenen Ein-
wendungen. Dieſe Verhandlungen wurden
erſchwert durch die Notwendigkeit, die 126
Beamtenbeſoldungsklaſſen auf 54 zu vermin-
dern. Auch war es notwendig, die Regulie-
rung der Gehälter der Lehrer und Geiſtlichen
mit im Auge zu behalten und zugleich in
enger Fühlung mit dem Reiche zu bleiben.
Dort ſoll 1908 eine Neuordnung des Woh-
nungsgeldzuſchuſſes nach den tatſächlichen
Wohnaungsmieten erfolgen, die auch für Preußen
maßgebend ſein muß. Der Entwurf dieſer
Klaſſeneinteilung liegt eben jetzt dem Staats
miniſterium vor. Ebenſo hat dirſes noch
keinen Beſchluß über die Beamtenbeſoldung

gefaßt.

E

des Steuerprivilegs der Beamten eintreten
müſſen. Bei dieſer Lage der Dinge könne er
weitere Mitteilungen nicht machen, ſondern
nur verſichern, daß die Finanzverwaltung die
Neuordnung der Beſoldung der Beamten mit
dem größten Wohlwollen für dieſe behandele.
(Lebhafter Beifall.)

Jn der Beſprechung, an der die Abgg.
Frhr. v. Ze dlitz (frk.), Dr. Friedberg
(ntl.) Graf v. d. Gröben (k.), Gyßling
(fr. Vp.) Herold (Z.) und Broemel ffr.
Vg.) teilnahmen, trat überwiegend Befriedigung
über die Mitteilungen desFinanzminiſtershervor,
doch bedauerte man, daß die Vorlage ſo ſpät
eingebracht werde und ſprach die Er
wartung aus, daß ſie ganze Arbeit machen
und zu unveränderter Annahme geeignet
ſein werde.

Der Finanzminiſter erklärte gegen
über einer Bemerkung des Abg. Gyßling,
daß es in der Abſicht liege, die Beamtene,
Lehrer- und Geiſtlichen-Beſoldungsvorlage
gleichzeitig und im Zuſammenhang mit
der Finanzvorlage einzubringen. Sodann
vertagte ſich das Haus bis Donnerstag.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 11. Dezember. (Hofnachrichten.)
Se. Maj. Kaiſer Wilhelm iſt heute
abend um 61 Uhr vom Charing-Croß
Bahnhof in London abgereiſt. Es hatte
ſich eine ungeheure Menſchenmenge vor und
am Bahnhof eingefunden, die den Kaiſer aufs
lebhafteſte begrüßte. Um 1,8 Uhr traf der
Kaiſer in Port Victorta ein und ging an
Bord der „Hohenzollern“. Die Reiſe erfolgt
zunächſt nach Holland.

Eugland.
London, 11. Dez. „Daily Graphic“

ſchreibt: Der Beſuch des Deutſchen
Kaiſers in England bewies mehr als
alles andere, wie falſch die Nachrichten über
eine engliſch-deutſche Entfremdung waren,
wie mißgünſtige Leute in beiden Ländern ſo
lange ſie verbreiteten. Die freimütigen und
freundſchaftlichen Reden des Kaiſers in
Windſor und London öffneten dem engliſchen
Volke die Augen über die wahren Em-
pfindungen der deutſchen Vettern. Die
engliſche Bevölkerung zeigte ihrerſeits der
deutſchen, daß der Deutſchenhaß Englands
nur in der Phantaſie der gelben Preſſe
exiſtiert. Wir vertrauen darauf, daß dieſe
Wandlung in den Anſchauungen dauernd
ſein wird. Auf jeden Fall iſt jetzt das Eis
gebrochen. Die beiden Völker brauchen nur
in dieſem Kurſe zu verharren, der ihnen
durch ihre Herrſcher eröffnet iſt, um die alten
ſreundſchaftlichen Beziehungen vollſtändig
wiederhergeſtellt zu ſehen. Wir hoffen, daß
uns der Kaiſer öfter beſuchen wird und daß
den Berlinern eine ähnliche Gelegenheit ge-
boten werden möge, unſeren König zu be-
willkommnen.

Totakes.
Merſeburg, den 12. Dezember.

Die neuen Hausnummern werden
augenblicklich den Hausbeſitzern zugeſtellt und
müſſen innerhalb 14 Tagen an den Häuſern
angebracht werden. Wo an Straßen-Ecken
noch Schilder zu geeigneter Orientierung
fehlen, werden ſie hoffentlich im Laufe der
Zeit angebracht. Der „Altenburger Schul
platz“, der gar keine Berechtigung hatte, ſo

Endlich würde auch eine Aenderung

147. Jahrgang.

benamſtet zu werden, kommtganz in Wegfall
die betreffenden Häuſer ſind der Hälterſtraße
einverleibt worden; die geiſtreichen Leute, die
ſeine frühere Bezeichnung bisweilen noch
gern verwenden, um in Wort oder Schrift
die Funken ihres Witzes ſprühen zu laſſen,
brauchen ſich aber in ihrem Vergnügen nicht
ſtören zu laſſen, ſie ſind dann als Witzbolde
doch einigermaßen erkenntlich. Die Bezeich-
nung „an der Stadtkirche“ kommt gleichfalls
in Wegfall, die wenigen Häuſer kommen zum
„Entenplan“.

Weihnachtsverkehr. Jm Ober-Poſt-
direktionsbezirk Halle (d. i. im ganzen Re-
gierungsbezirk Merſeburg) wird am Sonnlag
den 22. Dezember der Dienſt an den Paket-
Annahme und Ausgabeſchaltern bei den
Poſtämtern erſter Klaſſe wie an Werktagen,
bei den übrigen Poſtanſtalten von 8 Uhr vor-
mittags bis 1 Uhr nachmittags und von 5
Uhr bis 8 Uhr nachmittags abgehalten. Die
Paketbeſtellung findet am 22. Dezember in
den Ortsbeſtellbezirken erforderlichenfalls in
demſelben Umfange wie an Werktagen ſtatt.
Dasſelbe gilt für den erſten Weihnachts
feiertag unter Ausdehnung der Beſtellung
auch auf Wertbriefe und Poftanweiſungen.
Am 2. Weihnachtsfeiertag wird, wenn ſich
die Notwendigkeit ergibt, eine Poſtbeſtellung

vormittags ausgeführt werden. An
dieſem Tage ſind ſämtliche Landorte und
Wohnſtätten, alſo auch ſolche, die ſonſt an
Sonntagen keine Beſtellung haben, vom Land
briefträger zu begehen, dabei gelangen
ausnahmsweiſe auch Pakete, Wertbriefe und
Poſtanweiſungen zur Abtragung.

Kirchlicher Verein des Neumarkts.
Zu der geſtern abend im „Augarten“ abge-
haltenen Verſammlung der Neumarkt Gemeinde
hatten ſich zahlreiche Mitglieder und Gäſte
vom Neumarkt und auch aus der Stadt ein-
gefunden. Herr Paſtor Boit eröffnete die
Sitzung mit Verleſung des 24.
Pſalm, deſſen Advent-Mahnungen und Ver-
heißungen er in kurzen Zügen vorführte und
ans Herz legte. Dem Antrage der Weihnachts
Kommiſſion entſprechend, wurde beſchloſſen,
die Weihnachtsbeſcherung für die armen
Kinder des Neumarkts auf den
4. Adventsſonntag, nachmittags 5 Uhr, zu
legen und die Weihnachtsfeier des Vereins am
Sonntag, den 29. ds. Mts., abends 8 Uhr,
im „Augarten“ abzuhalten. Hierauf be-
richtete Herr Paſtor Boit über: „Refor-
matoriſche Bewegungen in Portugal“. Ueber
dieſen Vortrag wird in nächſter Nummer be-
richtet werden.

Provinz und Umgegend.
Torgau, 11. Dez. Der 20 Jahre alte

Sohn des Gartengutsbeſitzers Klaus aus
Taura hieſigen Kreiſes wurde dieſer Tage
in das hieſige Unterſuchungsgefängnis ein-
geliefert. Er wird der mehrfachen Brand-
ſtiftung bezichtigt und iſt geſtändig, im
Januar d. J. eine Scheune in Elsnigk i.
Anh. in Brand geſetzt zu haben, außerdem
hatte er verſucht, einen Schuppen in Brand
zu ſtecken und ſchließlich gibt er eine dritte
Brandſtiftung zu Anfang dieſes Monats in
Taura zu.

Magdeburg, 11. Dez. Hier leitete die
Staatsanwaltſchaft gegen den ſozialdemo-
kratiſchen Rechtsanwalt Landsberg ein
Verfahren wegen Majeſtätsbeleidigung ein.
Die Beleidigung ſoll in einer Rede vorge-
kommen ſein, die Landsberg in Arnſtadt

über Liebknechts Verurteilung gehalten hat.
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Karlsruhe, 10. Dez. Zu der Meldung, daß
r den Verteidiger Haus, Rechtsanwalt Dr.

ietz, ein Verfahren bei der Anwaltskammer ein
grei worden ſei, bemerkt das „Heidelb. Tagebl.“,
er Oberſtgatsanwalt habe gegen den Verteidiger

Haus im Disziplinarverfahren Klage erhoben, und
der Vorſtand der badiſchen Anwaltskammer habe
die Eröffnung des ehrengerichtlichen Hauptverfahrens
beſchloſſen. Wie verlautet, wird Dr. Dietz zur Laſt
gelegt, daß er ſich in der Schwurgerichtsverhand
lung mit ſeinem Verhalten gegen den Vorſitzenden
und den Staatsanwalt, ſowie ferner in verſchiedener
Beziehung mit den Standesgeſetzen der Anwaltſchaft
in Konflikt geſetzt hat.

Vermiſchtes.
Newyork, 10. Dez. Das Exploſionsun-

glück in den Minen der Fairmont Coal Com-
pany in Weſtvirginien, über das wir ſchon berichteten,
ſoll nach den letzten Meldungen über 500 Opfer
gefordert haben. Wenn auch die Rettungsarbeiten
unermüdlich fortgeſetzt werden, ſo iſt doch wohl
kaum ein Hoffnungsſchimmer vorhanden, die in der
Grube eingeſchloſſenen Bergleute lebend ans Tages-
licht zu bringen. Die Exploſion erſchütterte, ſo wird
dem „Tag“ des näheren gemeldet, das Land acht
Meilen im Umkreiſe wie ein Erdbeben. Teile der
Maſchinerien und Menſchen flogen aus dem Schacht
wie aus einer Kanone. 700 Arbeiter befanden ſich
unter Tag, und nur an 200 wurden bisher gerettet.
Das Grauen wurde noch dadurch erhöht, daß der
Schacht in Brand geraten iſt. Sachverſtändige er
klären, daß keinerlei Hoffnung auf Rettung der
Eingeſchloſſenen vorhanden ſei. Hunderte von Ar-
beitern ſind am Rettungswerk beſchäftigt. Niemand
konnte in den Schacht eindringen wegen der er-
ſtickenden Dämpfe. Ein paar Mann, die es ver-
ſuchten, ſtießen auf acht dort liegende Leichen,
mußten aber ſchleunigſt zurückkehren, um nicht zu
erſticken. Unbeſchreibliche Szenen ſpielen ſich an
dem Schachteingange ab. Aus allen Gegenden
ſtrömen die Frauen, Kinder und ſonſtigen Ange-
hörigen der Ein geſchloſſenen herbei; ihr ohnmächtiger
Jammer iſt herzzerreißend. Hunderte von Poliziſten
und Freiwilligen müſſen die Verzweifelten von den
Schachteingängen zurückhalten. Als ein wahres
Wunder betrachtet man es, daß mehrere Arbeiter
bei der Exploſion lebendig aus dem Luftſchacht ge-
ſchoſſen wurden, ſie ſind noch am Leben. Die
Rettungsarbeiten dauern fort. Nach einer weiteren

Meldung war die Exploſion ſo gewaltig, daß ein
Schachthaus über Onongahele in den Fluß flog.
Die Belegſchaft beſtand zum größten Teile aus
Ungarn, Polen und Jtalienern. Die Exploſion
führte Dampfexploſionen in den anderen Teilen
der Bergwerke herbei. Das Jahr 1907 brachte be-
reits folgende Grubenunfälle: Am 28. Januar die
Exploſion in der Grube Reeden mit 83 Toten; am
31. Januar die Kataſtrophe von Charleſton, die 80
Opfer forderte. Am 16. März fielen dem Unglück
in den Gruben „Klein-Roſſeln“ und „Gerhardt“
zuſammen 100 Menſchenleben zum Opfer. Am 13.
Mai fanden in den Kupferminen von Velardena
90 Arbeiter den Tod, und die Kataſtrophe in den
Gruben von Toyooka (Japan) am 20. Juli forderte
400 Menſchenleben. Am 10. Auguſt wurden in der
Fangtſegrube (Schantung) 110 eingeborene Arbeiter
getötet. Das Jahr 1906 übertrifft durch die Ge
walt der Kataſtrophe von Courrières, bei der über
1200 Menſchenleben verloren gingen, alle ſeine Vor
gänger. Aus den vorhergehenden Jahrzehnten ſeien
noch die Kataſtrophe von Wattstown in Wales
mit 126 Toten vom 12. Juli 1905, die von Karwin
(15. Juni 1894) mit 230 Toten und die vom März
1885 von Karwin mit über 100 Opfern erwähnt.

Chemnitz, 9. Dez. Heute früh wurden in
Nieder-Würſchnitz ein Bergarbeiter und ein Schmiede-
lehrling t o t aufgefunden. Sie waren von einem
zerriſſenen Telephondraht, der mit einer Starkſtrom-
leitung in Berührung gekommen war, getroffen
worden.

Hamburg, 11. Dez. Der vor einigen Tagen
mit Salzladung nach England abgegangene
deutſche Schoner „Jndnſtrie“ iſt unweit Helgoland
im Sturm geſunken. Die Beſatzung beſtand
aus fünf Mann, von denen vier ertranken. Der
fünfte flüchtete in die Wanten und wurde nach 12
Stunden von dem norwegiſchen Schiff „Sigurd“
gerettet.

Hannover, 11. Dez. Die Hannoverſchen Geld
ſchrankknacker machen der Polizei das Lesen
ſchwer. Der letzte Geldſchrank, den die Gauner am
Sonntag geſtohlen haben, iſt nun auch wieder auf-
gefunden worden, aber wieder ohne die Hilfe der
Polizei. Am Dienſtag früh fanden Arbeiter auf
dem Güterbahnhof in Hannover eine Handkarre,
die zwiſchen zwei Möbelwagen geſchoben war. Auf
der Karre befand ſich ein Geldſchrank, der, demoliert
und zum Teil ſeines Jnhaltes beraubt war. Es
ſtellte ſich heraus, daß es der dem Großkaufmann
Fuchs am Sonntag geſtohlene Geldſchrank war
Die Einbrecher haben den Schrank ſicher in ihrem
Heim geöffnet und nach der Beraubung am hellen
zage nach dem Güterbahnhof gefahren und dort

ſtehen laſſen. Den Gaunern ſind etwa 2000 M.
bares Geld in die Hände gefallen. Man nimmt an,
daß es vier Mann ſind, die ſeit einiger Zeit dieſe
Diebſtähle hier ausführen. Die beiden Handkarren,
auf denen ſie während der Nacht und amandern Tage
den Geldſchrank beförderten, ſind ebenfalls geſtohlen.
Der Lage der Sache nach iſt anzunehmen, daß die
Diebe im Norden der Stadt wohnen und von dort
aus ihre nächtlichen Fahrten und Streifzüge und
unternehmen. Mit Kleinigkeiten ſcheinen
ſie ſich nicht abzugeben, denn die Kaſſen mit Wechſel
geld, alſo kleine Münze, haben ſie ſtets unberührt
gelaſſen.

Gießen, 10. Dez. Jn Homberg iſt beim
Abbruch eines Gebäudes in das Mauerwerk einge
mauert ein aufrechtſtehendes Skelett aufgefunden
worden. Nach den Erzählungen eines alten pen-
ſionierten Beamten, der an Nachforſchungen in einer
myſteriöſen Mordangelegenheit vor langen Jahren
d rg war, handelt es ſich augenſcheinlich um
einen Bauunternehmer, der von ſeinem eigenen Sohn
auf der Bauſtelle erſchlagen und dann eingemauert
worden iſt. Von den Behörden iſt erneut die
Unterſuchung aufgenommen worden.

Kleines Feuilleton.
Ueberfall durch maskierte Reiter.

Eine faſt unglaublich klingende Nachricht
kommt aus Kentucky. Vor kurzem überſielen
nachts 500 maskierte Reiter die Stadt Hop-
kins Ville, nahmen Beſitz von der Poltzei-
ſtation und beſetzten außerdem das Telephon-
amt und die Eiſenbahngebäude. Bürger, die
ſich in die Straße wagten, wurden mißhan-
delt und in die Häuſer zurückgetrieben. Der
Vorſteher der imperialen Tabakgeſellſchaft in
Hopkins Ville wurde ſo geprügelt, daß er
ſeinen Verletzungen erlag. Die Eindringlinge
brannten drei Tabaklager nieder. Der durch
ſie angerichtete Schaden wird auf 40000
Pfund Sterling geſchätzt. Nachdem die rät-
ſelhaften Reiter die Stadt eine Stunde hin-
durch in Panik verſetzt hatten, verſchwanden
ſie ſpurlos. Man glaubt mit Sicherheit an-
nehmen zu können, daß die Eindringlinge
Tabakpflanzer waren, die in dieſer gewalttäti-
gen Wei'e ihrem Groll gegen den Tabaktruſt

Luft machten. Die Bürger
Ville machten ſich auf die Verfolgung und
kamen nahe genug an die Reiter heran, um
mit ihnen Schüſſe auszutauſchen, aber die
Marodeure entkamen.

Telegramme
und letzte Nachrichten.

Berlin, 11. Dez. Jn der vergangenen
Nacht wurde der Arbeiter Johann Kieslig
in ſeiner in der Carmen SylvaStraße ge
legenen Wohnung tot aufgefunden; an
ſcheinend liegt Mord vor. Als der Tat ver
dächtig wurde ſeine Geliebte Emma Wenz-
laf feſtgenommen.

Würzburg, 11. Dez. Der Würzburger
Pſychiater Dr. Weygandt erklärt, daß er
nach eingehender Unterſuchung des Erbgrafen
Erasmus zu ErbachErbach ſowie nach
Einſichtnahme der Akten die Ueberzeugung
gewonnen habe. daß die rechtlichen und
pſychiatriſchen Vorausſetzungen, um den jungen
Grafen, der den ganzen Sommer über fried
lich in Bayern gelebt hat, gegen ſeinen
Willen und zwangsweiſe in eine Jrrenanſtalt
zu bringen, durchaus nicht gegeben ſind.

London, 12. Dez. Der Kaiſer gab
in einer Anſprache an den Lord-Mayor von
London beim Abſchied auf der Charing
Croß- Station ſeiner großen Befriedigung
über den Empfang in der Guildhall und
über ſeinen und der Kaiſerin entzückenden
Empfang durch die Londoner Bürgerſchaft
Ausdruck. Auf eine Anfrage des Lord-
Mayors fügte der Kaiſer hinzu: „Meine Ge
ſundheit hat ſich ſehr gebeſſert. Mein Be
ſuch in London hat mir große Freude ge
macht.

für Weihnachits-Sinkäufe eng
Kleiclerstofte, Seiclenstofte, Ballstoffte. o Jacketts, Paletots, Abendmäntel, Kostüme,
Kleicler tir Strasse u. Gesellschatt, Blusen. o Kleiderröcke, Unterröcke, Morgenröcke.

Kinder-Kontektion für Knaben und Mäcdchen. m

Teppiche, deutsche u. orientalische Fabrikate. e Garcdinen, Portièren, Dechken, Pelle.
Leihb-, Bett-, Tisch-, Küchen-Wäsche.

Leinen- und Baumwollen-Waren. o Schürzen o Tücher o Boas
S (2312

Gürtel etc.

Im allen Abteilungen r
C

eichhaltigste Auswahl solider Qualitäten
bei sorgfältigster Bedienung.

Anfertigung von Coiletten
jeder Art

Mänteln und Paletots
in eigenen Ateliers.

Zruno Freytag, en
Anfertigung von Wäsche

jeder Art und
vollständigen FAusstattungen.

Muster- u. Auswahlsendungen
nach auswärts

schnellstens und postfrei.

alle a. S.,
Serstr. 106. nart, u. II. Etg.

Gegr. 1865.

ſerist Vier

Bäder.

I kur!
nicht auf das nächſte Jahr

verſchoben werden, denn je eher eine Krankheit be
handelt wird, deſto eher heilt ſie aus.

Schmiedeberger Moorbäder, Ruſſ.- ir.- röm.
Kaſtenheißluftbäder.

Dampf, Fango- Behandlung. Alle Kurbäder, Maſſage,
ſowie einfache Waſſerbäder. Gute Heilerfolge.

D. Zentralheizung in allen Räumen.
Proſpekte gratis u. franko.

Dampf- u. Warmhach

Leunaerstrasse 4.

Eine Badekur ſollte

Beſtrahlungen mit

Funge Vierländer Gänſe u. Enten,
Rehrücken, Keulen u. Blätter,
Starke Waldhaſen,
Junge Hamburger Hähncheu,

Junge Faſaneu Hähne u. Hühner,
Junge Perlhühner,
Friſche Madeira Auauass,
Gutſchmeckende franz. Wallnüſſe

und Sicilianer,
Echte Kieler Sprotten
empfiehlt C. L. Zimmermann.

(2411

preiswert.

Fabrik-Reste
für Kinder u. Herrenanzüge, Herren
hoſen, Damenkoſtümröcke uſw. äußerſt v

Frau V. Kosera, a. d. Geisel.
Suche zum 1. Januar ein
ordentl. Dienſtmädchen

bei 50 Thl. Lohn.
Frau Frahnert.

Ritterſtraße 18.

Osw. Rossberg,
Goldschmied,

Merseburg,
Burgstr. 20.

r

Gold- u. Silberwaren,

silberne

und versilb. Bestecke.

Trauringe.

Neuarbeiten u. Reparaturen.

(2227

(1600 Heute Freita
empfiehlt A. B. SauerbreyNachf.

e s n nach jeder Richtung erfahrenerfriſche HausſchlachteVur Ziogelmeivter
mit guten Zeugniſſen ſucht zum

Stadt Theater in Halle.
Freitag, 13. Dez., abds. 7 Uhr

Umtauſchk. gilt.: Oberon,

von Hopkins

W

1. Januar oderl. Aprill908 Stellung.
Offerten unter „Ziegelmeiſter“
an Haaſenſtein Vogler, Weißen-

fels a. S. (2378
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Filzpantoffeln,
Filzſchuhe

ſowie alle anderen Arten Schuhwaren
empfiehlt in größter Auswahl zu

ſoliden Preiſen die
Schuhwarenhandlung von

FIax Wirth2396) Gotthardtstr. 40.
Mitglied d. Rabatt Spar-Vereins.
Starke Arbeitsſtiefel ſtets am Lager.

Germaniſche
Fiſchhandlung

Empfehle friſch auf Eis:
Schellſiſch,h aleg Cabel:

jau, Bücklinge,
Flundern, Aale, Lachsheringe,
geräucherten Schellſiſch, Brat
heringe, Sardinen, Marinaden,

Fiſchkonſerven, Citronen,

W. Krähmer.
Rottſſon- Orten

empfiehlt billigſt (2380
eKurt Rarius,

Papierhandlung, Brühl 17.
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Heutemittag 1IUhr entschlief sanft meine geliebte Frau, unsere
treue Mutter

Hedwig Eichhorn, geb. Freün von Bülov.
Merseburg, den 11. Dezember 1907.

Landesbaurat Kichhorn und Kinder.
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 14. d. Mts., nach-

mittags 2 Uhr vom Trauerhause aus statt. (2407

Gegr. 1854. Schirm- Fabrik Teleph. 2486.

cSFrane Riegel
Halle a. S., Lleinschmieden. (2374

Regenschirme. Fächer. Spazierstöcke

Weihnachtsbitte
der Neinſtedter Anſtalten.
Lieblich tönen von nah und fern

Wieder die Weihnachtsglocken,
Wollen euch rufen und locken
„Kommt zu Chriſtus, dem Herrn
Uebet wie er Ecrbarmen,

Zu lindern Not und Schmerz,
Oeffnet ein liebendes Herz
Hier auch den Aermſten der Armen.

Sie, die ſchwach, verwaiſt und krank
Möchten ſich gern des Chriſtkindes

freun;
Wollt ihr uns helfen Gaben ſtreun,
Würde euch lohnen herzlichſter Dank
Für eine Anſtaltsgemeinde von

800 Seelen laſſe ich dieſe Bitte aus
gehen. Es ſind ſchwachſinnige, blöde
und epileptiſche Kranke, die wir
pflegen, und die Geſunden, die wir
erziehen, ſind arm und verlaſſen.
Von unſern Pfleglingen ſind viele
ſehr hilflos. 400 müſſen täglich ge-
kämmt werden, 189 können ſich nicht
allein waſchen und anziehen, 59
müſſen gefüttert werden, wie kleine
Kinder, und 159 ſind ſteter Pflege
bedürftig und können nichts mehr
tun. Für dieſe Gemeinde von
Elenden bitten wir. Wer hat ein
Dankopfer für die Pfleglinge und
Zöglinge, denen einſt Marie Nathu-
ſius und Johanne Nathuſins in
unſern Anſtalten ein Heim bereitet
haben
Gaben der Liebe nimmt enigegen:

Paſtor Steinwachs-Neinſtedt a. H.,
Kreis Quedlinburg

Gustav Uhlig,

Halle a. S.
Billigeste und beste Be-

zugsquelle
in Musik-Instrumenten

Weihnachtsbitte
für die 450 Pfleglinge der Pfeiffer-

ſchen Stiftungen
zu Cracau-Magdeburg.

Die Weihnachtsglocken llingen,
Sie wollen Kunde bringen
Vom Chriſtkind gottgeſchenkt,
Das nach Palaſt und Hütte
Die treuen Segen?ſchritte
Aufs neue liebreich lenkt.

Es will zu Gottes Ehren
Der Erde Not verklären
Durch Freude wunderbar.
Drum füllet ihm die Hände
Mit einer Weihnachtsſpende
Für unſrer Kranken Schar.

Die Krüppel, Siechen, Blinden
Laßt alle freundlich ſinden
Den Gabentiſch bereit.
Auf daß auch ſie im Herzen
Bei ihrem Leid uud Schmerzen
Der Weihnacht Troſt erfreut.
Freundliche Gaben in Geld und

Gegenſtänden wolle man an die
Direktion der Pfeiffer'ſchen Stif-
tungen in Crocau-Maadeburag ſenden.

S

Geigen, Mandolinen, Flöten,
Trommeln, Konzertzithern,

verbesserte Trombinos,
echt italienische Ocarinas.

Neueste Regentzither 10 Mk.,
Menzenhauer Zithern

„„Regina“, nur noch 15 Mk.
Neueste Reform-7Zither 12 Mk.

Menzenhauer Zithern nur noch 10M.
für jedermann sofort spielbar.

Wiener Zieh-Harmonikas,
Konzertinen u. Bandonions,

fein abgestimmte
Mund-Harmonikas,
nur die besten der Welt.

IIIustriert. Katalog Kostenlos.
vGustav Vnlig,

Halle a. S.,
untere Leipzigerstrasse.

Grösstes Lager der Provinz.
Fernsprecher 389.

Zur Locomobilfeuerung
empfehle:

Ia. weſtfäl. SteinkohlenBriketts,
la. engl. Stück-Kohlen

SCduard Klauss,
Merseburg. (2408

S 7Feripziger Tageblatt
n w. 92 7 v 4e Handel2zeitung.r e Amtsblett des Rotes und des Poligeiomtes der Htadt Leipzig
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Vertreter für Merseburg
dlung,“ Burgſtr. 2.und Herr Paſtor Delius- Merſeburg.

E. J e

Möbelfabrik
S J

S 9
Halle a. S. Gr. Märkerſtraße 26, am

9 9 9 J z S G Je 2MNoöbel jeder Art als paſſende praktiſche 2WWeihnachts-Geſchenke
ſowie ganze Wo ohnngseinrichtunmgem in tieſengroßer Auswahl zu erzmnässigten r

Außerdem Plüſch und Seiden-Garnituren, alle Sorten Sofas und Matratzen, nur ſelbſt gearbeitet, in reeller und ſchöner
Fabrik: Buggenhagenstrasse 3. Beſichtigung gern geſtattet.Beſichtigung gern geſtattet.

Friedr. Ponch. Buchhan
e Se

7 S 3 S S v.

Natskeller.

G.
V

a

2Ausführung.

2410) J W Tim Kaufhaus I EIIera,
r e e 4 J

So mancher Familienvater
und ſo manche Mutter, die ihren Angehörigen ein Weihnachts- Geſchenk überreichen wollen, werfen ſich die

Wo Kkaufe ich gat und billig? Die Antwort iſt einfach und lantet:

das ſich beſonders bei den Käufern aus der Umgegend großer Beliebtheit erfreut, weil es in bezug auf Preis, Güte der Waren und

Weihnachts-Kleider, Wollſtoffe à 6m von 2,10 an 25Weiße Damen-Hemden, Beinkleider, Nachtjacken 90 ea, 425 hochelegante chiee
Damen und HerrenSchirme, dauerhafte Stoffe 2,25 er en-
Normal- Hemden und Hoſen 7,98 zHausſchürzen, Gingham 45 eberzi eherKorſetts in verſchied. Ausführungen 68Handſchuhe und Strümpfe in bewährten Ounglitäten werden zu ſtaunend billigen Preiſen

Barchend- Unterröcke 1,75 D. aus verkauft.Tuch- Unterröcke 90

Leipzigerſtraße 87,alle An Se Eche große Brauha
e 2 RAuswahl wohl das Beſte zu bieten

usſtraße

F.

Damen-Jackets, Tuch, Eskimo, Aſtrachan
Damen- Kragen in ſchwarz und grau
Koſtümröcke in ſchwarz und engl. gemuſtert
Bluſen in Seide, Sammet, Wolle, Barchend
Pelz-Boas in verſchiedenen Arten und Längen
Kinder-Kleidchen in allen Größen
Bettbezüge mit 2 Kiſſen geblümt und karier

Mbekannt gute Qualitäten, billie

Des großen Andranges wegen bitten wir unſere werte Kundſchaft, möglichſt die Vormittagsſtunden zu ihren Einkäufen zu benutzen.

Erfrischungsraum l. Etage. e Sonntag bis 7 Uhr nachm. geöffnet.

5,70 an
6,90
2,10

30
92

1,10
3,50

Leder- und Filzschnhwaren
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Gustav Fensch
III II a. SHaus I. Kücheneeräte, eleuchtungs Cedenstence.

Freitag, den 13. Dezember.

Rensch-Passage.

16,

Majolika-Kaffeebretter m. aparten Eit lager

3, 4, 5 bis 20 Mk.

J

18,

S i

2c u

wen -Kehrmaschinen Iäisehbestecke,
10--20 Mk.

Tisch- Kehrmaschinen.Tisch-Schippchen u. Besen, Rauch- Requieiten.

Aufschnitt platten 5--207 Mk.
Niokel- Bratonplatton n Terrinen.

Elegante Spiritus-
Tischlampe, 20 Mark,
verbeſſ. Amor-Spiritus-

Brenner 7.50 Mk.

Fetroieum-
Heiz Oefen,

20--70 Mk.

Empfehle in grosser Auswahl P praktische Festgeschenke
Nickel-, Zinn-, 7Kupfer-

Tafelgerüäte,
Bowlen u. Wein-

kühler.
Neu! Neu!

Rotweinwärmer
Teetische

Teegläser
Bratensohüsseln,
Bratenwärmer,

Weinkannen,
Jardinièren,

Iafelaufsätze,
Salatschüsseln,

Hummergabeln,
Austergabeln,

We

Se

2

wyoe du du

*wo du ar

Blumenständer.

DF Küchenetagèren
in reizenden neuen Formen und Decors,

Neu
Holder's Rapid

beſter Entſtäuber,
Nr. O Nr. I N-. II
120 M. 180 M. 300 M.

Oekonom-
Selbstkocher,
Kochkisten.

4—-10 Mk.,
eiſerne Blumentisehe,
Palmenständer,

Aquarien,
Zimmerfontainen.

Letzte Neuheit!
Franzöſiſches Porzellan-
Koch-Geschirr mit innig
verbundenem Nickelmantel.

Gaskronen
ſür aufrechtes u. Hänge-
licht von 18 Mk. an.

Pismagehinen zur Bereitung
von Speiſeeis, 1I--5 Lir.

EFismuscheln Bislöftel.
Gnilette- Neu!

Raſier-Apparat.
Kein Abziehen der Klingen mehr

nötig, Silber, 20 Mk.

Neu!

36, 40, 52,

S

Wäscherollen, 2-

h

r

r

Univerſal
ſelbſttätig arbeitend,

Teetische,
22 bis 60 Mar

Kaffeemaſchin
20 35 Mk

Kaffeemaſchinen nach Eicke.
Ruſſiſche Kaffeemaſchinen.

Messerputz-

Kartoffelschäl-

BRBRrothobel
4, 4.50, 7 Mk.
Brotschneide-

Spiritusplätten

6 50--11 Mark,

Gasherde mit
u.

Putzschränke
5--20 Mk.,

Treppenstühle mit
6

maschinen

5--30 Mk. vr umaschinen S 73——20 Mark. l S
n II

u

maschinen,

5 10 Mk.,
Gasplätten

Anfwaschtische mit und ohne
Schrank, 2- und 3eteilig.

Besensehränke.

lektr. Plätten,

ohne Bratofen,
Pressen für
ohe Kartoffeln, Alpacca- Silber-

Jafelgeräte
garantierter

Silberauſlage,Obstschrüänke, n
Obsthorden, 1.60,

ſchmiedeeiſerne

Kassetten.

90, 60, 40 u. 20 gr.

Moderne

l Vogelkäfigec in Mejſing u. Zinn,
e 3 30 R.Papageibauer und

Stünder.
Voliäèren.

Waschtische
ſür Erwachſene

und Kinder.

F.

Gas-Zuglampe
m. allem Zubehöcr,

20 Mirk.

Kafſeewärmer 3,00 Mark.
Wassermotor-

Waschmasohinen,
an jeder Waoſſer-

leitung anzu-
ſchrauben, wäſcht

ſelbſttärig.
Größe I: 95 M.
Größe II: 105 M.
Größ III: 115 M.
Einfach. Syſtem
von 30 Mk. an.

en

und 3.walzig,

76, 60 Mk.
Tischrollen von 20 Mk. an.

Aluminium
Koceh-Geschirre.

Wringmaſchinen
12 bis 24 Mk.

x
eMein ist in diesem Jahre mit Lgubeiten L

Dur die Redamon veramn rin Rudolf Heine irug und Ferieg von Rud o Feine, Hierzu eine Beilage.

à
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